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Halle im Belagerungszuſtand
Die Stadt in der Hand der Regierungstruppen Ende des Bürger und Beamtenſtreiks
Die Nationalverſammlung und die Ereigniſſe in Halle Der Ausfall der Stadtverordnetenwahlen

Bekanntmachung
Jch befehle für den Stadtbezirk Halle a S
1 Wer bei vorſätzlicher Brandſtiftung betroffen wird

oder wer der bewaffneten Macht oder Abgeordneten
der Zivil vder Militärbehörde in offener Gewalt
oder mit Waffen oder gefährlichen Werkzengen ver
ſehen Widerſtand leiſtet

wird mit dem Tode befſtraft
Sind mildernde Umſtände vorhanden ſo kann ftatt
der Todesſtrafe auf zehn bis zwanzigjährige
Zuchthausſtrafe erkannt werden
Die Anſammlungen von me
Perſonen auf Straßen und Plätzen des
Stadtbezirks Halle iſt verboten Ausgenommen
ſind Perſonenreihen vor Lebensmittelläden

3 Von 7 Uhr abends bis 7 Uhr morgens
iſt jedermann das Betreten von
Straßen und Plätzen verbotenI Es wird ein ſtändiges Kriegsgericht eingeſetzt das
die Verbrechen des Hochverrats des Landesverrats
des Mordes des Aufruhrs der tätlichen Wider
ſetzungen der Zerſtörung von Eiſenhahnen und
Telegraphen der Befreiung von Gefangenen der
Meuterei des Raubes der Plünderung der Er
prefſung der n der Soldaten zur Untreue
unterſucht r aburteilt
Den Bef zen von Poſten und Patrouillen oder
ſolche erſonen die ſich als im Dienſte des

ſtehend ausweiſen iſt ſofort und
unweiger Folge zu leiſten Gegen Widerſetzliche
wird mit alt vorgegangen werden
Jedermanun der ſich ohne Beſitz eines Waffenſcheins
im Beſitz von Waffen aus Heeresbeſtänden
n Karabiner Piftolen oder vonunition ger urd Patronen befindet

hat ſie bis zum 6 3 abends 6 Uhr im Rathauſe
z in der Charlottenſchule oder auf dem Hauptbahn

hauofe abzugeben Bis zum 6 3 abends 6 Uhr ſichere
ich ſofern die Waffe nicht etwa zum Widerſtandebenutzt i Strafioſe keit zu Wer nach dem 6 3

abends 6 Uhr im Beſitz von Waffen betroffen wird
wird mit Zuchthaus bis zu 5 Jahren beſtraft
Z Wer ſich im Beſitz von geſtohlenen ge

raubten oder geplünderten Gegen
änden befindet hat ſie ſofort aufe r rer abzugeben Wer imBeſitz ſolcher Gegenſtände betroffenm wird als Pl

t r als fünf

nderer nach Kriegs
recht beſtraft

Halle 3 März 1919
Maercker

Generalmajor und Kommandeur des
Landesjägerkorps

Sturmtage
Nach fünftägiger unfreiwilliger Pauſe ſind wir

heute endlich wieder in der Lage zu erſcheinen um
enſerer Pflicht als Chroniſten der Zeitereigniſſe zu
gerügen Am Nittwoch iſt die letzte Nummer der

Halliſchen Nachrichten herausgekommen ſie ſollte
unter Vorzenſur des Arbeiterrates erſcheinen doch
wurde dieſes Anſinnen von der Redaktion und vom
Verlage entſchieden abgelehnt Am Nachmittag traten
darauf die Verkagsvertreter ſämtlicher hieſigen Zei
tungen mit Ausnahme des Volksblattes zuſammen
und beſchloſſen das Erſcheinen ihrer Blätter von
Dennerstag früh an einzuſtellen da man ſich der
Vorzenſur nicht umterwerfen wollte anderſeits aber
keine Gewähr für dis Sicherheit des Perſonals und
der Betriebe gegeben war Mit der Preßfreiheit in
Halle war es nach berühmten Muſtern ſolange zu
Ende bis die Regierungstruppen einzogen und der
Belagecungszuſtand verkündet war

Furchthare s hat die Stadt inzwiſchen er
leb Exetgutſte wis ſie ſelbſt in der ſo bewegten Ge
ſchichte Halles glücklicherweiſe un ganz ſelten in
Jahrhunderten kaum einmal vorgekommen ſind haben
ſich abgeſpielt Zwei Nächte lang iſt die Stadt der
Spielball zuchtloſer Banden geweſen Während ſich
zwiſchen Sparxtakiſten und Regierungstruppen heftige
Kämpfe abſptelten hatte der Pöbel vie Herrſchaft an
ſich geriſſen und ganze Straßen ausgeraubt Die
Hauptverkehrsadern von Halle einſt ſtolze Zeugen des
regen Gewerbefleißes der Stadt und voll kräftig pul
ſierenden Lebens ſind heute verödet Bretter
verſchläge ſtatt der zertriumnrterien Fenſterſcheiben
verdecken die leeren Höhlen der Schaufehſter Jn der
Großen Ulrichſtraße die am ſchlimmſten mitgenommen
iſt aber auch am Markt in der Unteren Leipziger
ſtraße am Ranniſchen Platze Steinweg und in zahl
reichen Seitenftraßen zeugen zerſchlagene Schaufenſter
und Kugelſpuren in den Häuſern bis zum dritten
Stock hinauf von dem Zexſtörungswahnſinn des licht
ſchen Geſmdels dem die Stadt re izgegeben war

et hen

zuſtand verkündet worden iſt und die inzwiſchen ver
ſtärkten Regierungstruppen offenſichtlich Herren der
Lage geworden ſind herrſcht wieder Ruhe Di durch
das terroriſtiſche Treiben einer Minderheit einge
ſchuchterte Bevölkerung atmet wieoer artſ die Ar
beit regt ſich wieder ſoweit es bei den ſchweren
wirtſchaftlichen Störungen die der Generalſtreik cr
zeugt hat dem Kohlenmangel und dem Fehlen jeder
anderen Zufuhr möglich iſt Aber lange ſehr lange
wird es dauern bis die Stadt die ſchweren Schäden
dieſer Tage verwunden haben wird und immer wieder
muß es ausgeſprochen werden jever derartige Streik
in einer Zeit wo in der Arbeit die einzige Rettung
liegt bringt Deutſchland dem völligen Zuſammen
bruche näher Mit erſchüternder Klarheit hat ſich ge
zeigt eine wie furchtbare Waffe der Generalftreik iſt
eine Waffe die zuletzt ihre Urheber ſchlägt denn unter
den dadurch hervorgerufenen Zuſtänden hat ſicherlich
der Arbeiter nicht weniger zu leiden wie der Bürger
Alle vernünftigen Arbeiter verurteilen denn auch die
unerhörien Ausſchreitungen die letzten Endes zu
völliger Auflöſung der Ordnung zur Anarchie zu
führen drohen aufs ſchärfſte Aber dennoch war die
Stadt die Bürgerſchaft in ihrer Geſamtheit nicht
imſtande von ſich aus die Rechtsordnung zu ſtützen
Es bedurfte erſt der Mittel aus der alten Zeit

des Belagerungszuſtandes um endlich wieder einiger
maßen Sicherheit für Leben und Eigentum zu ſchaf
fen und um die Stadt nicht vollkommen zum Tummel
platz zuchtloſer Horden werden zu laſſen Zweifellos
hat die Ausſchreitungen niemand gewollt weder die
übergroße Mehrzahl der urſprünglich Streikenden die
ja überhaupt nur ſorgenden Herzens dieſe furchtbare
Kraftprobe mit unternommen hatten noch die Mehr
zahl der Führer Aber wie eine Lawine aus dem
Schneeball wird ſich zuſammenballend zu immer
vieſenhafterer Größe und im Sturze alles mit ſich
reißend ſo iſt auch die Unruhe gewachſen bis die
Flut ſchließlich alle Dämme der Ordnung niederbrach
und die Ereigniſſe eintraten deren Zeugen wir
ſchaudernd waren

Es muß unbedingt anerkannt werden daß der
Streik urſprünglich in größter Ordnung verlaufen iſt
Das hat viele zu der Frage veranlaßt ob es nicht
beſſer geweſen wöre wenn die Regierungstruppen
überhaupt nicht oder wenigſtens nicht jetzt eingegriffen
hätten Zweifellos war der Streik am Sonnabend
langſam im Verſanden Der Gegenſtreik der Be
amten und der Bürger hatte ſeinen Eindruck nicht ver
fehlt auch ein großer Teil der Arbeiterſchaft hatte
erkannt wie ſchwere Nachteile das Stillegen des ge
ſamten Verkehrs zur Folge haben mußte vor allem
weil dadurch die Nahrungsmittelverſorgung der Be
völkerung aufs ſchwerſte bedroht wurde Dazu trat
infolge des Schluſſes der Banken ein allgemeiner
Mangel an Zahlungsmitteln ein kurzum man
durfte hoffen daß der Boden reif für eine Verſtän
digung war und daß der KTusſtand vielleicht heute
ſpäteſtens aber morgen von ſelbſt und ohne gewaltſame
Entladung ſeinem Ende entgegengegangen wäre Aber
leider war die Lage durch den Sympathieſtreik der

anderen Auch die Beomten und vie Bürger hätten
ſich in den Streik der Bergarbeiter nicht eingemiſcht
ſo ſchwer der Kohlenmangel ohnehin auf unſerem
Wirtſchaftsleben laſtet wenn der Eiſenbahner
ausſtand nicht den ganzen Verkehr zum Stilliegen zu
bringen gedroht hätte Bei der Poſt vollzog ſich diefer
Vorgang übrigens ganz automatiſch Sie hatte nichts
mehr zu befördern

Ganz töricht aber iſt es wie von manchen Seiten
geſchehen iſt die Plünderungen auf die durch das
Eingreifen der Reglerungstruppen geſteigerie Er
regung in der Stadt zurückzuführen Das lichtſcheue
Geſindel das daran beteiligt war hat mit politiſchen
Zielen nichts gemein und jeder Arbeiter auch wenn
er noch ſo weit links ſteht wird die Gemeinſchaft mit
dieſen Elementen voll Entrüſtung von ſich weiſen
Aber ganz abgeſehen davon laſſen die Beovachtungen
die in den Plünderungsnächten von zahlreichen

daß die Plünderungen von jenen Elementen längſt
geplant und auch zum Teil regelrecht organiſiert
waren

Der Generalſtreik ſelbſt dauert noch immer fort
die Verhandlungen zu denen die Regierung bereit
war ſind bisher geſcheitert Der Gegenſtreik von
ſeiten der Beamten und der Bürger iſt für beendet
erklärt worden mit der Begründung daß nach der
Beſetzung der Stadt durch die Truppen des Generals
Maercker geordnete Verhältniſſe nach und nach wievder
hergeſtellt würden womit der Anlaß zum Gegenfſtreik
wegfalle Man kann nur wünſchen daß jetzt auch auf
der anderen Seite die Neigung zur raſchen Be
endigung des Ausſtandes wachſen möge denn wie
ſchwere Gefahren eine Fortdauer des jetzigen Zu
ſtandes bringt muß jedem der überhaupt ſehen will
klar geworden ſein

Es kann keinem Zweifel unterliegen und es wäre
töricht es zu leugnen daß in einem großen Teile der
arbeitenden Bevölkerung eine ſchwere und zum Teil
ſicherlich auch berechtigte Unzufriedenheit beſteht die
in der Forderung nach der Demokratieſierung der Be
triebe nach den Betriebsräten ihren Ausdruck findet
Auch die Regierung verſchließt ſich wie aus den an
anderer Stelle abgedruckten neueſten Meldungen aus

Weimar und Berlin hervorgeht dieſer Erkenntnis
nicht Es ſind bereits umfaſſende Maßnahmen im
Gange um dieſen berechtigten Forderungen der Ar
beiterſchaft Geltung zu verſchaffen Aber immer wie
der iſt dabei als Vorbedingung Ruhe und Ordnung
nötig und vor allem Arbeit Denn aller Aufbau
des ſozialen Staates iſt zwecklos wenn die Grund
lagen des Wirtſchaftslebens fortwährend durch
Streiks erſchüttert werden und den Adern des Wirt
ſchaftskörpers das Blut gewaltſam abgeſchnürt wird
Wir furchtbar die Wirkungen dieſer Erſchütterungen
ſind das hat in dieſen Tagen jeder Einwohner der
Stadt am eigenen Leibe erfahren Mögen daraus
die rechten ernſten Lehren gezogen werden Auf
dieſem Wege liegt die Freiheit und der Friede nicht

Die Streiktage in Halle
Fünf Tage ſind darüber ngegangen daß die

Halliſchen Nachrichten folge des Streiks nicht er
ſcheinen konnten Fünf Tage in denen ſich die völlige
Unterbindung jeder Nachrichtenvermittlung beſonders
ſchmerzlich fühlbar machte zumal während dieſer
Zeit die Ereigniſſe allerwärts förmlich überſtürzten
Und was für Ereigniſſe Wir verſuchen im folgenden
unſeren Leſern ein zuſammenhängendes Bild von ihnen
zu geben wobei wir uns allerdings Nachträge und Be
richte über Einzelheiten vorbehalten müſſen

Donnerstag den 27 Februar
Der Streik im mitteldeutſ Braunkohlenreveerund inſonderheit in der Stadt Zale iſt in vollem Um

fange verwirklicht in vollerem als ſich ſeine Urheber
wohl gedacht hatten da auch die Stellen auf deren
Weiterarbeit urſprünglich gerechnet war infolge des
Proteſtſtre kes des Bürgertums die Arbeit niedergelegt
hatten Kein Eiſenbahn kein Poſt kein Straßen
bahn kein Wagenverkehr Frr höchſtens einmal hier
und da ein Gefährt das Reiſende aus der Umgegend
in die Stadt herein oder wieder hinausbrachte Alle
Fabriken alle Geſchäftszimmer und Kaſſen die Theater

Not vollkommen geweſen Gar mancher der in
deſſen an dieſem Tage noch die Augen vor ihr verſchloß
Das Straßenleben zeigte ein bewegteres und bunteres
Bild als es hier ſeit langem zu ſehen war und trug
teilweiſe geradezu einen feiertä n Chargkter Die
Menſchen hatten Ferien und wo ſie gen eßen Kein
Weiterſchauender jedoch der wie klar der Himmel auch
noch an dieſem Tage ſchien nicht doch ſchon am

Horizont dunkles Gewolk ſich zuſammenb allen ſah
Am Donnerstag vormittag fand eine große
Kundgebung der ſtreikenden Arbeiter

att 7 dem Zu a eine hW amwelt dte ann gem Zuge durdie ße Steinſtraße ſWoſſrere odere Leipz ger
Königſtraße Alte Promenade und ſo weiter nach dem
Markt begab In dem Zuge wurden die üblichen roten
Fahnen und eine Anzahl Jnſchrifttafeln darunter dies
mal auch ſolche ſpartaziſtiſchen Jnhalts mitgetragen
Auf dem Markt hielten verſchiedene Führer der Un
abhängigen ſozialkdemokrat ſchen Partei vom Altan desauen Keren wie von Balkon des RKeſtauraxts
Hur Borfe u Amſnrachn n hen e

Eiſenbahner ungemein verwickelt geworden Die Schulen das Stadternährungsamt die meiſten Läden
gewaltſame Stillegung des Verkehrs zwiſchen Ber namentlich die in den Hauptfſtraßen geſchloſſen Die
lin und Weimar konnte die Regierung ganz Zeitungen am Erſcheinen verhindert auch keine einzige
abgeſehen von den ſchweren wirtſchaftlichen Schä von auswärts mehr zu haben

den die ſie für die Bevölkerung im Gefolge haben Der Stadtkreis Halle bildete eine Jnſel
mußte ſchon aus politiſchen Gründen nich hig er von der Umwelt vollſtändig abgeſchloſſen Gerade daß
tragen Wie immer trieb auch hier ein Keil den Elektrizitäts Gas und Waſſerwerk noch in Tätigkelt

waren ſonſt wäre die Totenſt lle und damit auch die

und Ziele des Streikes auseinanderſetzten und die
Proteſtmaßnahmen des Bürgertums als unerhört kenn
zeichneten Sie mahnten gleichzeitig zur Ruhe und
Aufrechter haltung der Diſziplin falls die

Noske Garden in Halle einrückten ſo ſollten ſie hiernicht zu tun bekommen Die enhreßen verlief

ohne jeden Zwiſchenfall Was auswärtige Blätter in
ſonderheit Leipziger und Berliner berelts über
Anarchie und Terror die in Halle herrſchten berichteten
trifft bis zur Stunde nicht zu Ruhe und Ordnung
wurden bisher von keiner Seite geſtört,

Die Streiklage ſelbſt iſt unverändert Jn
den Aktionsausſchüſſen herrſcht hüben wie drüben eine
gleich zuverſichtliche Stimmung Um wenigſtens eine
teilweiſe Verſtändigung herbeizuführen hatte der Af
tionsausſchuß des Bürgerſtreiks der Gegenpartei die
Erklärung übermittelt die Arbeit kann in allen Bu
reaus in kürzeſter Zeit wieder aufgenommen werden
wenn der Eiſenbahn und Straßenbahn Verkehr
wiederhergeſtellt würde Es kam jedoch zu keiner Ver
ſtändigu Die Reichsregierung in WeimarReichsarbeitsminiſter Bauer hatte inzwiſchen an das
Oberbergamt eine Mitteilung gelangen laſſen daß ſie
zu Verhandlungen bereit ſei worauf ihr auch

gen vergorteterrat ſeine Bereitwilligkeit dazu
erklärte

Die Hoffnungen auf eine baldige Beendigung des
Streikes erfüllten ſich jedoch nicht ſo wünſchenswert
es geweſen wäre Die Lage wurde immer ſchwieriger
Zu einem der ernſteſten Probleme geſtaltete ſich nach
und nach die Milchverſorgung Wohl hatte der
unabhängige Ausſchuß Milch für die Bevölkerung mit
Autos heranbringen laſſen es war jedoch bei weiten
nicht genug um wie bisher allen Kindern bis zu ſechs
Jahren ihren Anteil zu gewähren man mußte ſich viel
mehr darauf beſchränken die Kinder bis zu zwei Jah
ren wie die ſtillenden Mütter mit einem kleinen Quan
tum zu verſorgen

Da ſeit Mittwoch keine Eiſenbahn mehr ging war
eine Anzahl Reiſender hier liegen geblieben deren Ver
pflegung mit Brot der unabhängige Ausſchuß aleich
falls ſicherzuſtellen ſuchte Die Not dieſer Leute blieb
begreiflicherweiſe trotzdem groß Um ſie abzubefördern
und ihrem Reiſeziel näherzubringen wurde Donners
tag nachmittag ein Not zug abgelaſſen der nach man
cherlei Zwiſchenfällen auch bis Magdeburg durchfahren
konnte Ueber dieſe Zwiſchenfälle gibt ein Bericht der
Cöthenſchen Zeitung vom 28 Februar Aufſchluß den

wir in folgendem übernehmen dem genannten Blatte
die Perantwortung für ſeine Richtigkeit überlafſend

Der beſchoſſene Eiſenbahnzug
Seit vorgeſtern beſtand die Gefahr daß von Halle

aus gegen den Willen der Bergleute und Eiſenbahner
von Cöthen und Umgegend der Generalftreik mit Ge
walt erzwungen wurde wie es in anderen Orten ver
Fall geweſen iſt Das Garniſonkommando hatte daher
nach Einvernehmen mit dem Arbeiterrat Maßregeln
getroffen um Gewaltakten vorzubeugen Unter anderem
war weit vor dem Bahnhof Cöthen ein Maſchinen
gewehrpoſten aufgeſtellt worden mit dem Befehl daß
ein von Halle erwarteter Zug mit Spartakiſten nicht
in den Bahnhof Cöthen einfahren dürfe Der Poſten
erhielt von der Station Großweiſſandt aus die tele
phoniſche Nachricht daß der Zug komme und daß er
unter allen Umſtänden aufzuhalten ſei

Jn der Tat war ein Zuaga beſtehend aus fünf
Wagen geſtern nachmittag 1,38 Uhr von Halle abge
laſſen der den Zweck verfolgte Bahnarbeiter und Be
amte des Eiſenbahndirektionsbezirks Magdeburg zum
Generalſtreik aufzureizen Jm Weichbilde unſerer
Stadt bei Stellwerk 2 war das Halteſignal gezogen
und außerdem wurde mit einer roten Fahne gewinkt
Rechts und links der Bahn hatten Soldaten mit Ma
ſchinengewehren Stellung genommen Es zeigte ſich
daß der Zug ſogar ſchon von Mannſchaften des Gar
niſonkommandos von Großweiſſandt her beſetzt worden
war Die Lokomotive war geführt durch einen Hallenſer
üngeprüften Heizer Außerdem befanden ſich in dem
Zug acht Hallenſer Mitglieder des Streikkomitees die
unterwegs mit Flugblättern zum Generalſtreik aufge
fordert hatten und die angaben daß ſie wegen der in

herrſchenden Lebensmittelnot die in dem Zug
befindlichen Fahrgäſte aus Halle nach ihrer Heimat
befördern wollten Den Paſſagieren war angeblich
mitg teilt worden daß ſie auf ihre eigene Gefahr in
dem Zuge reiſten Die Führer des Zuges fubren über
das Signal hinous hielten den Zug an und pate
zu entkommen Gleichzeitig eröffneten die hieſigen
Truppen aus mehreren Maſchinengewehren das Feuer
das unter den ahnungsloſen RNitreiſenden die von
Halle aus zur Fahrt zugelaſſen waren ſchwere Opfer
ſorderte Der letzte Wagen wurde von den Geſchoſſen
buchſtäblich durchlöchert

Eine Frau wurde getötet 4 Reiſende ſchwer und
7 leicht verwundet

H 7 I e

Die Sparzakiſten die zu fliehen verſuchten wurden
ſämtlich ergriffen teils verwundet Der Zug wurde
nach Cöthen geleitet wo die Aufrührer feſtgenommen
wurden und die Verwundeten die erſte Hilfe erhielten
Dann fuhr der Zug nach Magdeburg weiter Die acht
feſtgenommenen Habenſer wurden nach Vernehmung
entlaſſen da der dringende Verdacht einer ſtrafbaren
Handlung gegen ſie nicht voxlag

Von den eingetroffenen Reiſenden wirs 277
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in der Charlottenſtra

außer ſehr teuren Wagen oder Autofahrgelegenhetten
keine Möglichkeit beftand nach Magdeburg zu kommen
Nun erfuhren wir daß ein Notzug nach Cöthen ab
gelaſſen werden ſollte Wir erhielten von der Streik
leitung die Erlaubnis zur Mitfahrt Auf dem Bahn
r uns große rote Plakate an der Maſchine

auch hörten wir von einem Propagandazug
ſprechen Wir wußten aber nicht daß unſer Zug damit
gemeint war Sobald wir das Gebiet der Eiſenbahn
direktion Magdeburg erreichten hielt der Zug auf jeder
kleinen Station und unterwegs wo Bahnarbeiter zu
ehen waren Eine Reihe von Leuten aus dem vorderen

en agitierte an dieſen Stellen für den Generalſtreit
und teilte Flugblätter aus Als dann ſogar eine rote
Fahne guf der Maſchine aufgepflanzt wurde begann
uns der wahre Zweck des Zuges klar zu werden Der
Zug fuhr mit vielen Unterbrechungen weiter Hinter
der Station Stumsdorf wurde der Zug von dewaff
neten Soldaten angehalten Sie waren erftaunt ſiatt
der Spartatuſſe die ſie erwarteten gewöhnlich Rei
ſende vorzufinden und erklärten den Zug nach Cöthen
weiter be leiten zu wollen Auf der Fahrt klärten wir

e über die Tätigkeit der vorn mitfahrenden Leute auf
ährend der Weiterfahrt kamen nun die Aufrührer

von vorn und ſchlugen eine Verſtändigung vor die
den Soldaten und den Mitreiſenden abgelehnt

Das Mitteſlungsblatt das der Aktionsausſchufür den Generalſtreik hier vom Donnerstag e
Sonnabend erſcheinen ließ behonptet dieſer Dar

g gegenüber in ſeiner Freitagnummer daß es
in Wirklichleit nur um einen Aotzug gehandelt
z der die hier ſitzengebliebenen Reiſenden hätte

wegbringen ſollen Der Mitteilung eines Augenzeugen

W

zufolge ätten dir Offiziere des in Cöthen liegenden
Infanterie Regiments die Verantwortung für das
Attentat auf den Zug zu tragen
ver W T B verbreitet über den Hergaag folgenden

Deſſau 28 Februar Zu dem Vorfall auf BahnhoCZ3then erfahren wir Von der Behreryek ung T
war nach Cöthen gemeldet worden daß die Halliſche
Siceikbeitung mehrere Lokomotiven wider
rechtlich fortgenommen habe und vermutlich
zu wilden Zügen verwende Ein ſolcher Zug werdewahrſcheinlich nach Cöthen fahren Die maßgebenden
amtlichen Stellen in Cöthen wandten ſich an das Gar
niſonkommando um Schutz der im Einvernehmen mit
dem A und Rat gewährt wurde Auf dem Bahn
hof wurden mehrere taſchinengewehre aufgeſtellt Es

rt mehrere Signale üherfahren habe und daß diJnſaſſen des Zuges unterwegs t pa ganda
den Genera ſtreik durch Flugblätter gemacht
haben Der Zug ſei auf jeden Fall in Cöthen zum
Halten zu bringen Als der Zug bei Cöthen das Vor
und Hauptſignal überfuhr wurde das Feuer eröffnet
Tatſächlich befand ſich in ihm außer Vertretern der
Streikleitung eine größere Zahl Perſonen die in Halle
feſtgehalten waren und weitertransportiert werden
ſollten Leider ſind infolgedeſſen unbeteiligte Paſſa
giere zuſchaden gekommen Eine unparteiiſche Unter

durch den Staatsrat von Anhalt und Ver
treter des Cöthener A u Rates wurde eingeleitet
Das Ergebnis wird mitgeteilt Der Offizier der den

m

Freitag den 38 Februar
Das Wetter iſt ſchlecht Serben Der ſorgloſe

m bisher noch das Getriebe auf den Straßen
herrſchen ſchien ift verſtummt Der Ernſt der

age ift nicht länger mehr zu verkennen Das Stadt
ernährungsamt iſt zwar ſeit heute vormittag wicder
geöffnet Da jedoch ein größerer Teil ſeiner Beamten
und Beamtinnen den Dienſt noch nicht mit aufgenom
men hat wickelt ſich der Verkehr naturgemäß nur
unter großen Schwierigkeiten ab Vor den Marken
Ausgabeſtellen die bis auf einige wieder geöffnet
haben ſtehen die Leute in langen Zügen Wie viele
werden aber für ihre Marken noch etwas erhalten
In den Ladenſchaufenſtern mehren ſich die Schilder
Wegen mangelnder Zufuhr geſchloſſen

Die Bäcker haben bis auf wenige ihr Brot ausver
kauft ſie haben auch kein Mehl und keine Kohle mehr
friſches zu backen Die Fiſche die für Halle beſtimmt
waren ſind nach einem Plakat in der Nordſeehalle

nur s Cöthen und dort verteilt worden
es am morgigen Sonnabend die üblicheSe ſgpatlen geben wird t i

Nach dem Mitteilungsblatt der Unabhängigen
ſoll der Streik inzwiſchen eine ungeheure Ausbrei
tung erfahren haben 23 thüringiſche Städte dazu
Zeipzig Magdeburg Halberſtadt Vitterfeld ſollen ich
der gung angeſchloſſen haben Eine Nachprüfung
dieſer Meldungen iſt zurzeit aatürlich unmöglich

Die Regierung hat den Bezirktsarbeiterrat aufgefor
dert zum Zweck von Verhandlungen nach Weimar zu
kommen Auch der Freitag ging em übrigen hin ohne
eine Wendung der Dinge in Sccht zu bringen

See Sonnabend den 1 März
gibt kein Fleiſch mehr In den Fenſtern deriſcherläden hängen gedruckte Plakate Da i Ver

orgung der Stadt mit Schlachtvieh von außerhalb
ſtattfindet und der Verkehr zurzeit unterbunden iſt kann
ſo e echte C bis die Verbindungwieder hergeſtellt iſt Da ungergeſpenſt grinſt einemaus immer ſchrecklicherer Nähe e ww R grtut

Da kam im Laufe des Vormittags die Nachricht daß
von der Regierung entſandte Truppen vom Frei
willigen Landesjägerkorps in Ammendorf ausgeladen
ſeien Werden ſie beſſere Tage mitbringen

Der Einmarſch der Regierungstruppen
Der Einzug der Landesjäger in Halle unter Goneral

Maercker war eigentlich ſchon für Sonnabend früh vor
hen infolge eines einen lkängeren Aufenthalt be

ngenden Zwiſchenfalles bei Weißenfels ein Trans
war entgleiſt hatte ſich ihr Eintreffen jedoch

inausgezögert ſo daß ſie erſt nach Mittag hier an
amen Eine Abordnung des hieſigen Sol

datenrates war ihnen auf der Straße nach Ammen
dorf entgegengefahren um General Maercker anheim
zugeben noch vor ſeinem Einzuge in Verhandlungen
einzutreten Dieſes Anſinner wurde jedoch mit dem
Hinweis darauf daß am Nachmittag Verhandlungen
vorgeſehen ſeien abgewieſen und ſo zogen die Landes
jäger etwa in Regimentsſtärke mit Geſchützen Minen
werfern Maſchinengewehren und der entſprechenden
e in die Stadt ein Kurz nach 12 Uhr erreichten
ſie die Artillerekaſerne deren Beſatzung dich
ein auf 15 Minuten befriſtetes Ultimatum aufgefo dert
wurde die Kaſerne zu übergeben was alsbald geſchah

Nach der Beſetzung der Artilleriekaſerne zogen die
Truppen zum Teil mit höhniſchen zum Teil mit W ll
kommensrufen begrüßt zum Bahnhof Auch deſſen
Beſetzung erfolgte ohne daß die Wachen irgendwelchen
Widerſtand lefteten oder ſich ſonſt ein ifchenfall erete Der Bahnhof wurde dann durch Geſchütze und
Maſchinengewehre geſichert und der Zugangsplatz durch
Pyſten abgeſperrt

nſchließend hieran begab ſich ein Pik Schule
ße wo bisher die Ma

troſenkompagnie ihr Quartier hatte Hier
wiederholte dasſelbe Schauſpiel wie bei der
Artilleriekaſerne Die bisherige atzung wurde zur
Räumung des Hauſes unter Zurücklaſfung aller Waffen
aufgefordert entſprach der n und die Regie
rungstruppen nahmen von der Schule Beſitz Damit
war der erſte Tell der Aufgabe die General Maercker

llt war erledigt Am Nachmittag um 4 Uhr ſollte
eine Beſprechung zwiſchen dem Kommandeur

und dem A imd S Rar dem Vürgerausſhuß
Rathazuie ügttlinden
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Es legt dem

ſich in die wir

5 Säuberung der

Zur ſchnellen und

doch vorläufig nochſSnetlen Löſung der

ſein Es zeigte e i
an in der ſich die

geworden Anarchie

ſich ein weiterer
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Der Kampf um die Hauptpoſt
Die Hanpwoß ſoln e einem der Hauptbrenn
unkte de

Der Tumult auf dem Markt
Kurz vor 4 Uhr rückte eine kleine un ne

jäger zum Markt und brachte dort vorm alten Rat jhinzu daß General Maercker gegenüber der Poſt im
haus einige Maſchlünen
trächtliche Menſche enge hier
r e Menſchenmenge angeſammerr die meund mehr anſchwoll und deren étr De x

verſuchte ein Mitglied desrates durch einige Worte vom R 3

noch einmal zu beſchwichtigen Es ſollte je nure für Minütten u ſein Die hin en
ſchaften der Gewehre ſahen ſich immer mehr von der
Menge umdrängt ein Wort gab das andere der Ton

chkeiten hinreißen ließen
la7 ihnen ſich der Maſchinengewehre

Htigen ſie wurden zertrümmert der dazu ge
hörige Wagen Feſtärst und zerſchlagen die

weggeführt den Truppen

r und en nrafende Menge auf dem Pflaſter zerſchlug odeſchleppte um ſie in die a ſenzes e
Tumult wie ihn unſer alter Markt ſelbſt in dieſen
ſturmbewegten Zeiten ſeit Beginn der Revolution nicht

Unter der Menge hatte ſich inzwiſchen das Gerücht
verbreitet daß ſich der aus der Ferchlandt Affäre be
kannte Artillerieleutnant Schmidt mit oben
im aufhalten ſollteFührung von Soldaten ein größerer Trupp die Treppe
hinaufſtürmte um droben des Geſuchten auch alsbald

zeit r gee g
eutnants Ferchland zu ermöglichen keineGrenzen kannte wäre der Unglückliche der berei s

Schickſal ſchwerlich entgangen wenn ſich nicht im letzten
Augenblick der Vorſtand des Arbeiterrats ſeiner an
genommen und ihn in Secherheit gebracht hätte
gleichzeitig mit dieſem Jntermezzo kam es unten in der
Leipzigerſtraße dicht beim Markt zu ſchweren Tumulten
die zur Demolierung eines vorbeigeeilten Sani

in Gewahrſam und von dort weiter
e die weitere Meldung ein daß der Zug auf ſeiner bracht Das Auto wurde in ſchwerbeſchädigtem

ſtande von einer Horde nach der Saale zu abgeſchoben

batten bis in die Nacht hinein ſtand die Menge
in Gruppen beieinander das Vorgefallene beſprechend

Die anberaumt geweſene Sitzung konnte unter ſol

ſich vielmehr genötigt ſie in die Poſt zu verlegen An
dieſer Beſprechung nahmen außer den beiden Halleſchen
Mitgliedern der Nationalverſammlung Delius von der

e errain Parteiatenrats und der Bürgerſchaft
über die dem Landesjägerkorps geſtellten Aufgaben und
die Art ihrer Durchführung verhandelt
Koenen und Kilian ſagten bei der Gelegenheit zu die
aufgeregte Menge durch Plakate und Anſprachen be

Ueber jene Aufgaben war die Bevölkerung
von Fliegern

An die Einwohner von Halle
Die Entwickelung der Zuſtände in der Stadt Halle

hatten die e Fern durch Entſen
r

Stadt und den Durchgangsverkehr durch
Es iſt anzuerkennen daß die in Halle

ſich verpflichtet
Sicherheit einzuſtehen Wie

Bahnverkehrs und andere V
haben ſind die bisherigen Organe des
dienſtes nicht imſtande geweſen ihre Aufgabe in vollem

Arbeiter einzumiſchen
c gende Aufgaben wird das Landesfjägerkorps

öſen
1 Sicherung des freien Handels und Verkehrs über

Halle Bahnverkehr Zufuhr von Lebensmitteln
2 Umbildung des Sicherheitsdienfſtes
3 Waffenablieferung ſeitens der nicht zur Führung

von Waffen berecht gten Perſ
4 Durchführung der Beſtimmungen des Regierungs

Erlaſſes vom 19 Januar

in die Kaſernen gehören

dieſer Auſgaben erbitte ich die Unterſtützung aller
Einwohner Je eher die Aufgaben erfüllt ſind um ſo

Von einer Beruhigung der Bevölkerung war je

konnte wie ſich bald herausſtellte

dem Markt abſpielten

Spartakus hier die Herrſchaft
erſtrebte Was die auswärtigen Blätter in den letzten
Tagen verfrüht gemeldet hatten war

Wehe jedem der ſich dem ar rer wagte
Nach dem Zwiſchenfall auf dem

wo es zu eitem Zuſammenſtoß zwiſ
bewaffneten Arbeitern kam rwieder hergeſtellt als von den Truppen ein Geſchütz

le in Stellung gebracht war
die Beſatzung des Bahnhofs wurden aus entferntem
Hinterhalt Schüſſe abgegeben

Die Hauptpo ſt war am Sonnabend Nachmittag

Gegen dieſen Stützpunkt der Regierungs

Poſtamt zur Feſtung der Regterungstruppen
und zum Hauptangriffsziel der Spartakiſten Es kam

ewehrein Stellung otel Stadt Hamburg ſein tquartier aufſchlug
ruppen hatte ſich eine be Die Verſtärkung Blatt z die umliegenden

Straßen durch nengewehr Schreckſchüſſe uſäsubern Ein G wurde am Kaiſer lhelur
Demlmal aufgeſtellt ein Geſchütz vor dem Landgericht
in Stellung gebracht Vor der P und auf dem

bäude ſelbſt ftanden na en Richtun
Maſchinengewehre Eine ſtarke Poſtenkette ſperrte den
Platz um die Poſt ab Gegen dieſe en richtete ſich

ſt der Angriff der Spartakiſten Sie gingen bei
ruch der Dunkelheit guppwalſe mit umgehängtem

Gewehr hauptſächlich von der Magdeburger und
Steinſtraße und vom Stadttheater aus vor Es be
ten ein Kleinkrieg ſchlimmſter Sorte Oft

regung über die von
getroffenen Maßnahmen ftän

ellen der Empörung r ziem
rbeiter

athausaltan herab ſie

r bis ſich einige der Anweſenden
u e choſſen die Angreifer aus dichtgedrängt herumſtehen

en Menſchenhaufen heraus ſo daß bei dem Gegen
feuer der Poſten auch Unbeteiligte getroffen wurdenSchon am Sonnabend abend ſind guß dieſe Weiſe viele

Verwundungen vorgekommen
Die eigentlichen Kämpfe begannen erſt in der Nacht

vom Sonnabend zum Sonntag und zogen fich faſt über
den ganzen Sonntag hin Die Regierungstruppen
nahmen ihre vorgeſchobenen Poſten zurück und zogen
ſich in das Poſtgebäude zurück Inzwiſchen hatten die

Spartakiſten das Stadttheater beſetzt
Auch in umliegenden Häuſern und an Straßenecken
hatten ſie ſich feſtgeſetzt Vereinzelte Gewehrſchitſſe und
das Maſchinengewehrfeuer der Verteidiger hallten die
ganzg Nacht durch die Straßen Vor allem lag der
Eingang zur Voſt in der Poſtſtraße und der Eingang
zum Hotel Stadt Hamburg unter Feuer Als der
Generalſtabsoffizier des Generalmajors Maercker von
der Poſt in das Hotel ging wurde er durch einen
Bauchſchuß verwundet Einzelne BVogenlampen in der
Steinſtraße und auf der Promenade wurden zer
ſchoſſen damit man unter dem Schutz der Dunkelheit
beſſer vorgehen konnte Jn der Nacht wurde zwei
mal unter lebhafterem Feuer ein Angriff auf die
Poſt gemacht ohne irgendwelchen Erfolg zu haben
Auch die Verluſte waren in der Nacht gering da die
meiſten Schüſſe ziellos abgegeben waren

Das wurde bei Anbruch des Sonntags anders
Vor allen Dingen geſtaltete ſich jetzt der Kampf für die
Regierungstruppen ſchwieriger da eine große Menge
Neugieriger um den Kampfplatz herumſtand während
aus allen Ecken geſchoſſen wurde Häufig kamen die
Schüſſe aus dem großen Menſchenhaufen heraus in
dem ſich die Angreifer verſteckten Die Schießereien
ſpielten ſich gewöhnlich ſo ab daß Anrempelungen
oder Schüſſe gegen die Poſten deren Feuer hervorriefen
Es lam dann zu einer heftigen Knallerei die
Volksmenge lief auseinander flüchtete an den Häuſer
wänden geduckt entlang ſuchte Deckung und rannte in

ſtattfinden General Maercker ſah die Seitenſtraßen Währenddeſſen pfiffen die Kugeln
durch die Luft und forderten ihre Opfer Beſonders in
der Steinſtraße gab es bei dieſen Schießereien Tote
und Verwundete So meldet man uns daß am
Sonntag vormittag vor dem Halliſchen Bantverein der
Poſten der Regierungstruppen von 3 oder 4 Sparta
kiſten mit Handgranaten angegriffen wurde Die An
greifer verſchwanden darauf in der Menge die Poſten
feuerten aus dem Eingang und zwei Ziviliſten wur
den verketzt davon einer tödlich Leute aus dem
Publikum konnte man auch fallen r wenn die
Maſchinengewehre mit ihrem Reihenfeuer die Straßen

ſchen
wurden
die die

fort
zu werfen Es war ein

weggenommen

worauf unter der

Da die Wut der Eingedrungenen
ſollte dem Soldatenrat hier ſerner
emacht haben um die Feſtnahme

nder Soldaten lag ſeinem

Faſt

ir Feſtnahme des in ihm befind
ffiziers führten Er wurdedem Wagen herausgeriſſen und
von Matroſen zum Roten Turm

ins Lazarett ge
Zu

Marktplatz die Stätte erregter De
hier

Koenen von der unabhängigdn
auch Vertreter des Sol

teil Dabei wurve
Die Herren

inzwi abſtreuten Dagegen waren die Regierungstruppen
ab geworfene Flugblitter vor allem bei freigemachten Straßen auch in der Lage

die Gegner ſelber zu faſſen Wie wir hören ſind
mehrere Spartakiſten bei ihrem Verſuch in den Ein
gang der Stadt Hamburg einzudringen niedere oſſen Auch aus den Ecſenſtern aus denen

gertaße n we mnd Ordnung in urch Scha en heruntergeholt Zwiſchen dieſenn r Häufern und der Poſt fand oft ein ftiger Kugel
wechſel ſtatt Man kann an den Häuſerfronten und
Fenſtern die Spuren dieſes Kampfes die Einſchläge
der Geſchoſſe recht deutlich ſehen Klatſchend ſchlugen
an dem Mörtel kleine Staubwölkchen heraus Am
meiſten haben die Häuſer in der Poſtſtraße durch den
Kampf gelitten Auch die Faſſade des Stadt
theaters und die Siegesſäule weiſen zahlreicheSpuren der Kämpfe auf die hauptſächlich wiſchen dem

Stadttheater dem Hauptſitz der Spartakiſten und der
Poſt hin und herwogten Die Spartakusleute hatten
ſich auf dem Altan des Stadttheaters verſchanzt und
legten von hier aus gutgezieltes Feuer auf die Räume
der Poſt Ab und zu pirſchten ſie ſich auch in dem Gebüſch
der Promenade näher an die Poſt heran Die Feuer
gefechte zwiſchen der Poſt und dem Theater und den
anderen Spartakiſtenneſtern hielten immer unter
brochen durch längere oder kürzere Kampfespauſen den
ganzen Sonntag über an Die Kämpfe ſchienen ſich
ſaſt zu einer Art Stellungskrieg entwickeln zu wollen
Da feuerten ſchließlich am Nachmittag die Landesjäger
gegen das Stadttheater drei leichte Minen b die ihre
moraliſche Wirkung nicht verfehlten Seit dieſer Zeit
wurde das Feuer von dieſer Burg der Spartakiſten

eringer Zu einem Sturm auf das Stadttheater
onnte man aber am Nachmittag nicht vorgehen weil

Dieſe Flugblätter beſagten

die
Halle

arniſo
haben für die

jedoch die Unterbindung
orkommniſſe bewieſen

icherheits

Landesjägerkorps fern
tſchaftlichen Fragen der

onen

Kaſernen von Perſonen die nicht

vollſtändigen Durchführung aller

ſchneller werden die Landesjäger die Stadt wieder die Vollsmenge zu ſehr hinderte Inzwiſchen
verlaſſen Maercer ralmajor re auch d gauſer gen Abend vonGene i äumt merkte immer mehrr des Fre gen Landesjägerkorps en Angreifern ger an imme hdaß die Regierungstruppen energiſch vor

in gen Da dieſe jetzt etwas mehr Luft bekommen
atten ſandten ſie in den Nachtftunden größere Pa

trouillen aus die noch in heftige Kämpfe verwickelt
wurden Hierbei hatten die Patrouillen Verluſte
Die Spartakiſten ſaßen hauptſächlich in den dunkeln
Seitenſtraßen und empfingen von dort aus die

atrouillen mit Feuer Jn den Morgenſtunden des
ontag gegen 5 Uhr Früh

erſtürmte eine Patrouille das Stadttheater
der verrammelte Eingang zum Veſtibül wurde durch
Handgranaten aufgeſprengt Das Stadttheater wurde
darauf zu einem weiteren Stützpunkt der Regierungs
truppen und mit Maſchinengewehren beſett

Mit dem Sturm auf das Stadttheater erreichten
die Kämpfe um die Poſt ihr Ende Seit Montag
früh fiel dort kein Schuß mehr Patrouillen ſäuber
ten die Straßen entwaffneten und nahmen Ver
haftungen vor Eine Menge Neugieriger umlagerte
die Stätten des Kampfes Die Zahl der Toten und
Verwundeten bei den Schießereien um die Poſt iſt
noch nicht zu überſehen

Die Plüuderungen
Der in den Kämpfen um die Poſt entſtaudene

Schaden ſo groß er auch für verſchiedene Anwohner
namentlich der Poſt und Großen Steinſtraße iſt will
aber nichts beſagen gegen den der von plündernden
und raubenden Horden im Verlauf der folgenden
Nacht beim Sturm auf eine Anzahl Halli
ſcher Geſchäftshäuſer im Zentrum der Stadt
angerichtet wurde Die Räuber hatten es in der

nichts zu merken und von einer
den Truppen geſtellten Aufgaben

auch keine Rede
mmer klarxer daß von der Stunde
oben geſchilderten Vorgänge auf

etzt Wahrheit
und Terror herrſchten in Halle

arkt ereignete
der harlottenſchüule

n Truppen und
Die Ruhe wurde erſt

Auch auf

Maercker beſetzt worden Jm
sbald ein regelrechtes Lagerleben

dann die beſondere Angriffswut
folgender Bericht ausführlicher

ampfes werden Schon bei der a die Läden in der Großen Ulrichſtreſetzung am Sonnabend ken e es hier nach ehe drangen hier nachdem ſie meiſtens
erungsiruppen den erſten Ver Fenſter ein geſchlagen hatten in die Se

nfänglich hatte nur eine kleine Beſatzung häude ein war am nä
dem u der R
wundeten

und erregte
gegenüber eine dro
einzelne Regierungsſoldaten ein
wurde förmlich von ſeiner T
anderer zu Boden geworf
Verteidigung einſprang
und verletzte einen
Der Verwundete wurde zur Sanitätswache
die nun bald reiche

Um 46 Uhr na
Landesjäger mit
Verſtärkung der Poh

vie Poſt und das Telegraphenamt inne Eine grov z a e Feg Die ganze Stra 53z mit Gl Sſputtern erſt Namentlich

s i m z arren waren heimgeſu nTeil bis auf vas letzte Stück u gerkuvt
d

e

abgeklemmt ein worden Darunter die großen Kleider und Mode
en Ein ier der zur warengeſchäfte von Brummer Benjamin Endepols

des 8 den Revolver K Dunker G Aßmann die Goldwarengeſchäfte von
der Angreifer durch Bau ß Maſeberg und Küinz die Zigarrenhandlungen vonOffenhauer und Schulz die re Aben

in die Geſchäfte von Gebr Loeſ ilhelm
cke A nn Karl Klappenbach und

acht

Arbeit bekommen ſollte
ittags rückte eine Abteilung der a vuig Maria tund Minenwerfern zur Irr r a des etrungen verbundene eßen bin hen h e e e e

ſchwärgeſten
Undg 7 de Wahlen zur
Die Wahlen haben Wetgeſtnden Wer

ie aber hatteein Intereſſe ch Jeder ſtand unter dem D Der

Ereigniſſe in der r Nacht Was war ausder trotz aller Fieg noch mmer blühenden Stadt
Halle geworden Schwerer aber n dieſe S

wird rlaſtete zu icdem Gemüt die andere

iruppen ſchienen zunächſt in einen
noch werden

Die Regieru
Verteidigungszuſtand gedrängt Unſer Weg ſührte uns
am Sonntag vormittag em Poſtgebäude vorbei wo wir

vorm zieingang in der Poſtſtraße Ze der Be
ſchimpfung eines dort ſlehenden Poſtens durch einen
vorbeikommenden Srar z ſten waren Aus der Truppe
wurde darauf ohne weiteres mit ſcharfen Schüſf n
erwidert und im Anſchluß d an die Straße geſäuberr
Weshalb dieſe ſolange ſich die Landesjäger nicht durch

e
e

aus Herren der Lage wußten nicht von erein ge
fperrt war ſo daß dort erſt argloſes inht nicht recht verſtändg nsgefayr ommen mußte b

i

Die Sti g gegen die Truppen wurde in den
broiteſten Schichten immer allgemeiner Wer bei irgend
welcher Gelegenheit ſeine Stimme zu ihren Gunſten
z erheben wagte mußte gewärtig ſein im gleichen

ugenblick überſchrien und nieder agen zu werden
So wurden im Laufe dieſes r verſchiedene Unvor
ſichtige infolge von Mißhandlungen Opfer ihres Be
kennermutes Die Erregung im Volke war nicht mehr
zurückzudämmen ſie wurde von neuem geſchürt durch
ein von der un gen Sozialdemokratie verbreite
tes Flugblatt über Oiktatur der Noskegarden in Halle Jn dieſem Flugblatt hieß es
u g auch Eine von 400 Vertrauensmännern aller
Organiſationen beſuchte Verſammlung faßte am Sonn
abend abend einſtimmig den Beſchluß 1 etzung
des Generalſtreiks 2 kein Verhandeln ſo die Re
gierungstruppen die Stadt in ihrer Gewalt halten

Zu einem neuen Zwiſchenfall kam es nach
mitlags gegen 2 Uhr in der Steinſtraße vor der Woh
nung des Dr Hochheim aus der ſſe gefallen
ſein ſollten Bei d t blieb ein junger
Mann tot auf der Straße l und ein anderer wurde
verwundet Eine Bande ſtürmte darauf das und
ſchlug in der Wohnung des Arztes da ſie nicht
fand alles kurz und klein

Die grauenvollfte Szene
ſollte ſich jedoch am Nachmittag Kr 5 Uhr ereignen
als die wahnſinnig gewordene Maſſe unter hr eine
Anzahl bewaffneter Üniformierter ſich eines Offi
iers in Zivil bemächtigt hatte von dem ſie behaupteie er habe ebenfalls auf ſie geſchoſſen Von einem

langen Zuge Männer Weiber und Kinder wurde er
bis zur Saale bei der Neuwerkbrücke geſchleppt und
dort un den Fluß geworfen Es gelan ihm je
doch ſich durch Schwimmen über Waſſer zu ha ten wo
rauf vom Ufer aus bis 10 Schüſſe ruf ihn m
wurden Keiner ſchien getroffen zu haben So war
es dem Unglücklichen möglich ſich ans andere Ufer zu
retten Hier hatte der Janhagel inzwiſchen aber auch
bereits ten gefaßt Jungens zwiſchen 10 und
12 Jahren ſchlugen mit Gerten auf den vor Erſchoöp
fung Zuſammengebrochenen ein und nach kurzer Pauſe

wurde er mit rohen neuem insWaſſer befördert Da er immer noch ſchwamm
wurden vom g iegend er wiederum Schüſſe
auf ihn abgegeben deren einer ihn ſchwer getroffen
haben muß Er ging langſam unter

Soviel wir feſtſtellen konnten handelt es ſich bei dem
Ermordeten um den Leutnant Renner einen Sohn

erer StadtRnſerer E Montag den 3 März
Das Maß des Grauens und Verbrechens war noch

nicht voll genug In der Nacht vom Sonntag
zum Montag hat der Mob einen

zweiten wohlorganiſierten Raubzug
in der Stadt veranftaltet der eine ganze Anzahl wei
terer allbekannter Halliſcher Geſchäfte der Zerſtsrung
preisgab darunter das Warenhaus von Pottel Bros
kowsty das Nußbaumſche Warenhaus das Cafs David

wins und Hu onfektionshäuſer C F Rittersleeren nd viele andere Wer in dieſen
Kriegsjahren mit draußen im Felde war hat allda
manches Bild der Zerſtörung geſehen manch ein troſt
loſeres wohl auch als das der ausgeraubten Halliſchen
Läden und Häufer keines aber deſſen Anblick be
ſchämender und niederdrückender gewirkt hätte als die
ſes hier war es doch von deutſchen Volksgenoſſen von
Zugehörigen der eigenen Stadt Sehr die verbetzt
Und verbittert und zum großen Teil durch den wahn
ſinnigen Krieg innerlich und äußerlich aus dem Gleis
geworfen zu Verbrechern geworden waren

Nach der Behauptung von Spartaliſten ſoll aus dem
Gebäude der Firma Pottel Broskowsky auf ſie ge
ſchoſſen worden ſein einer Behauptung deren Nachn ſich eben der Möglichkeit entzieht Es ent
fpann ſich danach ein andauerndes Schießen auf das
Gebäude in das die Plünderer da ſich die Rolläden
vor den Schaufenſtern teils zu widerſtandsfähig exwie
ſen ſchließlich durch die Haustür eindrangen Es blieb
in dem Haus nichts was ihrer Zerſtörungswut ent
gangen wäre was ihnen des Mitnehmens wert er
ſchien wurde mitgenommen Der Raubzug dauerte
wieder faſt die ganze Nacht hindurch Jn der Großen
ülrichſtraße blieb faſt kein Schaufenſter mehr heil Auch
Frauen beteiligten ſich in Menge daran Die Män
ner ſtiegen in die Läden ein und die Frauen ſchafften
fort in Körben in Säcken in Schürzen wie es ſich
gerade traf Ja auf dem Steinweg fuhr das Raub
geſindel mit kleinen Handwagen vor lud dieſe volk
ünd zog damit ab Vor einem Pelzwarengeſchäſt in
der Gr Ulrichſtraße packten etwa 10 Frauen die reiche
Beute in Waſchkörbe und umtanzten ſie ſingend und
niemand wagte dieſen Megären entgegenzutreten
Oeffentliche Dirnen die ſich kaum Zeit genommen ſich
anzukleiden nahmen an ven Räubvbereien gleichfalls teil
Jn der Brüderſtraße lag am Montag früh mit ihrer
Beute eine ältere Frau auf dem Bürgerſteig die in
dem Huthſchen Geſchäfte geplündert hatte dabei ertappt
und erſchoſſen war Beim Einbruch in das Waren
haus Nußbaum entſtand ein Feuer das den ganzen
Warenbeſtand vernichtete und am Morgen durch die
Feuerwehr gelöſcht werden mußte Eine Kriegerwitwe
die ein Gold warengeſchäft beſitzt glaubte dadurch der
Plünderung zu entgehen daß ſie einen Zettel mit der Auf
ſchrift Eine Kriegerwitwe mit 4 Kindern in ihrem
Schaufenſter anbrachte ſah ſich darin aber täuſcht
Der gerechten Strafe dürften die Plünderer aber kaum
entgehen da man von ihnen von chauern er
kannt iſt die ihre rnehmungen den Behörden mit
teilen n 18 ünderer wurden beim Plün

auen Bee h ihn e
Gefängnts um erbturhenKirehtor

und vi 7877 befrerten unter deren h auchen die vret L atenrats mitglieder 42 e
n

berg Beilecke und Schnabel befanden eſe
hielten eine t und ſtellſich m des Tages Aig wieder dem
Generalmajor Märcker

Jn di N t die Regierungstruppenjedoch ehe beekee Sie energiſch ein und es
gelang ihnen auch

über hundert Plünderer feſtzuneb en
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W ert on uckſachenſilbernen Löffeln und rn bis zu n
Kleidern und Kartons ſieht man dort allerhand Schätze
aus Schaufenſtern und Läden herumliegen Dieſe
Nochtkämpfe koſteten wiederum viel Verluſte die
aber faſt ausſchließlich unter den Plünderern entſtanden
Als die Menge am Montag vormittag einen Sturm
auf das Proviantamt in der Nähe der Artil
leriekaſerne zu machen verſuchte wurde dieſer abge
ſchlagen wobei auch wieder verſchiedene Tote und Ver
wundete am Platze blieben

Die Zahl der Opfer
iſt zur Stunde noch nicht genau zu überſehen Jn der
Univerſitätsklinik wurden bisher über 70 Ver
wundete eingeliefert don denen 13 ihren Ver
letzungen erlagen Außerdem liegen im Patho
logiſchen Jnſtitut hier 6 Tote als Opfer der Unruhen
Auf dem e wurden 3 Tote eingebrachtDie tiefſte Stufe des Jammers und der Not war
überſchritten Es machte auf niemand mehr ſonder
lichen Eindruck daß auch das Elektrizitätswerk
ſeinen Dienſt jetzt noch einſtellte und infolge
deſſen

die Stadt ohne Licht
blieb Die Arbeiterſchaft hatte den Abzug der Regie
rungstruppen verlangt ehe ſie die Arbeit wieder auf
nehmen wollte Das Elektrizitätswerk iſt inzwiſchen
von den R ppen beſetzt worden wie wir
erfahren ſoll der Betrieb am Mittwoch wieder auf

werden vorausgeſetzt daß Kohlen da
da ſind

General Maercker i Verſtärkungen herankommen laſſen und ſolche auch durch ein
weugebildetes hieſiges Freiwilligenkorps erhalten Am
Montag vormittag 11 Uhr wurde von ihm der

Belagerungszuſtand
über den Stadtkreis Halle auf Grund des 8 2 des Ge
ſetzes über den Belagerungszuſtand vom 4 6 51 ver

Gleichzeitig erſchen von ihm kin Befehl der
den Verkehr an den Straßen von 7 Uhr
abends bis 7 Uhr morgens unte und jedem
Plünderer a n n a riegsrechtandrohte Wir geben den Befehl an anderer Stello
dieſer Nummer wieder

Einen Lichtblick in dos herrſchende Dunkel geſtattete
die am Nachmittag durchſickernde Nachricht daß

der Bürgerſtrei beendet
ſein ſollte Tatſächl ch hatte ſich am Montag vormittag
der Aktionsausſchuß des bürgerlichen Proteſtſtreikes
mit der Frage beſchäftigt ob nicht der Moment für die
Aufhebung des Streikes gekommen ſei und ſich für
die Beenbigung erklärt Ein an vielen Straßenerken
angeſchlagenes Flugblatt beſagt darüber

Der Aktionsausſchuß des hall ſchen Bürgerſtreiks
hat ſich am 3 März vormittags mit der Lage unſeter
Stadt h iſt zu der Ancſicht gekommen
daß durch die Beſetzung der Stad durch die Truppen
des Generals Maercker geordnete Verhält
niſſe nach und nach wieder hergeſtellt
werden ſo daß der Terror beſtimmter Klaſſen der
Bevölkerung aufhört

Wir haben den Streik nach Lahmlegung des
Eiſenbahnbetriebes uſw als Abwehrmaßnahme be

um 883 die chnürung Halles zu proſeſueren und die W Fraung unſerer Stadt mit
Debensmitteln zu erreichen achdem heute die
e Sir eines Bahnverkehrs durch
das Militär ger iſt wollen wir erneut für eine
geregelte Verſorgung Halles eintreten
indem wir alle Kräfte des Bürgertums bitten für die
Wiederherſtellung des Verkehrs zu ſorgen und auch
ſonſt s zu tun um die Gewalten der Regierung

zu hiſer derer ſind erfüllt
Nur eine Forderung bleibt noch zu erfüllen
Schutz der Arbeitswilligen wie der Büärgerſchaft über
haupt Hier ſetzen wir alle Hoffnungen auf die
Truppen von denen wir erwarten daß die nächſten
Stunden auch hier Klarheit ſchaffen

Entſprechend dieſem Beſchluß fordern wir alle
unſere r aufvereint die Arbeit wieder aufzunehmen
aber auch fernerhin treu zuſammenzuhalten um

etwaigen ſpäteren terroriſtiſchen Akten immer wieder
energiſch entgegentreten zu können

Der Aktionsausſchuß des halliſchen Bürgerſtreils

Dienstag den 4 März
Die Geſchäft e ſo weit ſie noch Waren zu ver

kaufen haben ſind weder geöffnet Die Bäcker
backen wieder Brot Poſt und Gemeinde
beamte haben ihren Dienſt wieder auf

enommen desgleichen die Bahnbeamten Die
Schulen tun am Mittwoch ihre Pforten wieder ruf
Der Eiſenbahnverkehr kann natürlich zunächſt nur in
beſcheidenem Umfange eingerichtet werden Jmmerhin
wird mit einer gewiſſen Zufuhr von Lebensmitteln ge
rechnet werden können Auch mancher Reiſende der
hier vor faſt einer W ſeine Fahrt unfreiwillig
unterbrechen und wie wir hörten allen für ſein Nacht
logis täglich 25 Mark bezahlen durfte wird erleichtert
aufatmen Daß der Schaden denunſer ganzes Wirtſchaftsleben infolge der Ereigniſſe
der letzten Tage erlitten hat nicht in kurzer Zeit wieder
gutzumachen ſein wird liegt natürlich auf der Hand

n der Nacht vom Montag zum Dienstag herrſchte
im allgemeinen Ruhe Nur vereinzelte Schüſſe ver
rieten daß hier und da noch Plünderungsverſuche ge
macht ſein mögen gegen die aber in der Hauptſachr
eingeſchritten werden konnte

Größere und kleinere Patrouillen der Regierungs
truppen bewegen ſich ſeit geſtern Nachmittag frei unter
der Menge was in den erſten Tagen nach ihrem Ein
zuge unmöglich war Durch die

Ankunft von Panzerantos
erſuhr das Landesjägerkorps eine beträchtliche Ver
ſtärkung Weitere wird erwartet

Am Dienstag vormittag ſchritten die Patrouillen
Umgebung ver beſonders geplünderten

Straßen auch zu Hausſuchungen die eine große
Menge Diebesgut ans Tageslicht förderten Die
Schuldigen wurden abgeführt Die Stadt
vefindet ſich jetzt vollſtändig in der Hand der
Regierungstruppen Jm Süden der Bahn
hof im Norden die Oberrealſchule und im Zentrum
vie Poſt a die Stützpunkte Daneben ſind auch
andere größere Lokale und öffentlichen Gebäude be
ſetzt Auch die Schutzleute haben ſich den Regierungs
trüppen zur Verfügung geſtellt und tun wieder Dienſt

Vie wir von maßgebender Seite erfahren iſt das
Vorſiandsmitglied des hieſigen Arbeiterrates

Genoſſe Kilian in Schuthaft genommen
und zwar bereits am en Nachmittage Die
Verhandlicngen die zwiſchen der Regierung und dem
Begzitfsbergarbeiterrar elngeleitet waren ſind wieder
abgebrochen wo da die Arbeiterſchaft als erſte
Bedingung die Zur ehnng der Regierungstruppen
gritellt hatte was in Weimar abgelehnt worden iſt

Der Streik dauert alſo zunächſt fort Die StadtHalle hat aber ihre ſäpverſten Stunden wohl über

ſianden und darf wie trübe auch die Gegenwart er
ſcheint wieder auf hellere hoffen tt

verter

Der

Die Streiklage in Zeitz
Wie indirekt aus Zeitz berichtet wird iſt die Streik

lage dort unverändert Jn Meineweh bei Zeitz iſt
es zu Plünderungen durch eine hundertköpfige
Menge gekommen Ein Vermittlungsvorſchlag der Un

Die Nationalverſammlung

Elektrizität Gas und Bäckereien zu neutraliſieren iſt
wie die bürgerliche Streikleitung mitteilt von der Bür
gerſchaſt einſtimmig abgelehnt worden

t

Weitere Streikmeldungen
Jn Schkeuditz ſtehen ſeit Donnerstag früh ſämt

liche Betriebe ftill Nichdem die Eiſenbahner gegen
eine Stimme den Strerk beſchloſſen hatten erklärte die

amte Arbeit t olidari d t ſi 3 erſchaft ſich ſolidariſch und trat ſofort
meldet die Beſetzung desDas Berl

Bahnhofs Weißenfels durch Spartakiften

und die Ereigniſſe in Halle
Von unſerem Sonderberichterſtater

b Weimar 4 März
Während Halle von der Welt abgeſchnitten war

und ſich hier in Weimar nicht nur wegen der Gewalt
akte in der Saaleſtadt ſondern auch im Hinblick auf
den am i age in Erfurt verkündeten Streik
und die ſich immer mehr zuſpitzende Lage in Leipzig
die Verhältniſſe bedrohlicher geſtalteten ſetzte die
Nationalverſammlung ziemlich unbeeinfluſt
von den Einflüſſen draußen ihre langatmigen Be
ratungen fort Allerdings war auch im National
theater die Atmoſphäre ziemlich geladen Wußte man
doch daß es die Abſicht der Spartakiſten war Weimar
einzukreiſen abzuſchneiben und die Nationalverſamm
lung ſamt der Regierung auffliegen zu laſſen Die
Abſchnürungstätigkeit machte ſich auch äußerlich wahr
nehmbar als von Mittwoch ab der Zugverkehr in
der Richtung Halle eingeſtellt wurde und der Tele
phonverkehr dorthin unterbrochen war Als dann am
nächſten Tag die Meldung kam daß die Strecke auch nach
un wegen des Streites in Weißenfels und Naum
burg ſowie auch die Strecke nach Erfurt unpaſſierbar
war da kurz vor Erfurt die Eiſenbahnſchienen auf

waren da blieb als einziger Ausweg die
treike über Jena nach Gera auf der dann auch die Ver

bindung nach Berlin durch den über Chemnitz Rieſa
laufenden Parlamentszug bis heute aufrecht erhalten
worden iſt Der für Montag auch hier in Weimar
angeſetzte Generalſtreik iſt nicht in Err getreten Die Gerüchte darüber hatten
aber einen Sturm auf die Nahrungsmittelgeſchäfte zur
Folge Daß die hieſigen Landesjägertruppen übrigens
gute Wacht halten merkte man auch dvaran daß wiever
holt ziemlich unternehmungsluſtige wilde Soldaten
unter Begleitung von Patrouillen nach dem Garniſon
kommandy gebracht wurden Die für Halle an
geſetzten Truppen haben übrigens zum großen
Teil hier in Ober Weimar gelegen Die unabhängi
gen Abgeordneten aus Halle waren ſchon am Dienstag
von Weimar abgereiſt und die unabhängige Fraktion
war hier nur durch einige Mitglieder vertreten Ueber
die Einmarſchdispoſitionen des Generals Maercker
wurde naturgemäß nichts verlautvart

Auch in der Natipnalverſammlung kamen
die Vorgänge in Halle zum erſten Male zur
Sprache als am Donnerstag der Abgeprdnete Braſ
der bekannte Agitator aus dem Ruhcrrevier bei einer
anläßlich der dritten Leſung der Reichswehrvorlage
gehaltenen Rede auch den Fall Ferchlandt Halle
erwähnte und dem Hauſe eine Räubergeſchichte über
einen Regierungsſpitzel auftiſchte den das Kriegs
miniſterium unter der Maske eines Nachrichtenoffiziers
nach dem mitteldentſchen Braunkohlenrevier geſandt
hätte und den er im Zugwagen des Parlaments
zuges geſprochen haben wollte Dieſer angebliche
Spitzel habe alle Pläne der Regierung gegen die Berg
arbeiter enthüllt

Infolge der Redewut die man endlich einigermaßen
dadurch einſchränkte daß man die Redezeit eines jeden
einzelnen auf eine Stunde feſtſetzte wurde am Don
nerstag nachdem am Mittwoch ſitzungsfrei geweſen
war in Dauerſchichten von 10 Uhr morgen bis 7 Uhr
abends ununterbrochen getagt mit nur einer lleinen
Mittagspauſe Die Donnerstagsſitzung war überhaupt
ſehr ſtürmiſch da es zu recht heftigen Auseinander
ſetzungen zwiſchen den Mehrheitsſozialiſten und den
Unabhängigen kam als die heikle Zrage ver ruſſi
ſchen Gelder angeſchnitten wurde Es hagelte Ord
nungsrufe und der Präſident mußte konftatieren daß
das deutſche Volk an dieſer Donnerstagsſitzung der Na
tlonalverſammlung weni Freude haben dürfte
Schließlich wurde die Reichswehrvorlage in
dritter Leſung gegen die Stimmen der Ungabhängigen
angenommen Aufjerdem wurde eine Reihe kleiner
Geſetzentwürfe verabſchiedet ſo das Notgeſetz für Elſaß
Lothringen und das e an deſſen zweiteLeſung ſch dann eine lange Debatte über die neuen Ver

ordnungen zum Krankenkaſſengeſetz anknüpfte
Der Freitag an dem die große Ausſprache über die

Verfaſſungsentwürfe einſetzte trug das Ge
präge eines großen Tages Es kamen die Führer aller
ſechs Fraktionen von denen die Hälfte frühere Träger
von Miniſterportefenilles waren zu Worte und
war der temperamentvolle Abgeordnete Fiſcher
erlin für die Mehrheitsſozialiſten Staatsminiſter a D

Dr Helfferich für die Deutſchnationalen der frühere
ſächſiſche Juſtig miniſter Heinze für die Deutſche Volks
partei und der greiſe Zentrumsführer Dr Spahn der
frühere preußiſche Juſtizminiſter Die Demokratiſche
Partei hatte ven beſtens bewährten Kaſſeler Ober
bürgermeiſter Dr Koch vorgeſchickt während für die
Ungabhängigen Dr Cohn Nordhauſen eine Rede hielt
die ſich durch Sachlichkeit und Mäßigung außzeichnete
Am Sonnabend lag die Ausſprache zum Verfaſſungs
entwurf vor und vie Debatte wurde durch Redner
zweiter Garnitur fortgeſetzt Außerdem ſtand die vritte
Leſung es Uebergangsgeſetzes auf der Tagesordnung
Dabei entglitt den Rednern der Faden des Themas
wieder vollßänig Jnfolgze der Abſchweifung des Abg
Dr Röſicke des bekannten Agrar Führers kam es zu
einer großen hochoögrariſchen Diskuſſion an die ſich noch
einmal eine Ausſprache über die neue Ergänzungsver
ordnung zu dem Krankenkaſſengeſetz knüpfte

Auch die Vorgänge in Halle wurden angcſchnſtten
Reichsarbeitsminiſter Bauer machte dazu folgende Aus
führungen Aus Halle ging mir ein Telegramm zu in
dem der Bezixks Bergarbeiterrat die umgehende Zu
ſage verlangt daß die getroffenen Vereinbarungen bis
Sonntag den 2 März Gültigkeit erlangen ſollten Als
ich darguf antwortete daß dieſes nicht mölich ſei wurde
für Sonntag der Generalſtreik beſchloſſen

Hier wurde der Streik wie ſich aus dem Verlaufe
der Dinge ergibt nicht wegen dieſer Differenz be
ſchloſſen ſondern aus politiſchen Gründen nachdem die
ſelben Herren die hier in Weimar dieſe Vereinbarungen
etroffen hatten ihrer Verſammlung darüber in einer

eiſe Berichte erſtattet hatten die in kleiner Weiſe der
Wahrheit entſprach Die Ausführungen und Beſchlüſſeden Derfummlungen beweiſen ba Arbeiter

ührer gibt die in ziemlich leichtfertiger
Strelks anzetteln nur um politiſche

Geſchäfte zu marhen hat die Einführung der
Räterepubſik in Bayern begrüßt und hat ihre Durch
hrang für das ganze Reich verlangt Man hat den
eneraiſtreik verhängt damit Regierung und National

verſammlung abtreten müſſen ſo ſteht es wörtlich in
der Halleſchen Reſolntion Der Streit im Halleſchen
Braunkohlengebiet und ebenſo der in Leipzig iſt tat
fächlich da hilft lein Streiten aus politiſchen
Gründen entſtanden Es iſt die revolutionäre Gym
naſtik die damit zum Ausdruck kommt es iſt das Be
ſtreben durch ewige Beunruhigung unſeres Wiriſchafté
lebens die Vorbedingungen für eine nene ſoziale Re

volutign und damit für die Ei

republik zu ſchaffen
Sozialiſierungéfrage

tet nicht durchgeführt werden kann ſucht man in
ag
trauen gegen die
mitteilen d
in kürzeſter

lage wird die die Uebernahme desKohlenſ
erſte Maßnahme vorſieht

lichen Verhandlun
dos Uebergangsge

hurger Völkerrechtslehrer und Vorkämpfer des Völker

ſtellen Am Sonnabend wurde der Dienſt in den Brot

Aehnlich liegen die in deru die Sike e
n cher Weiſe die Arbeiter mit Miß

e zu denn ich kanndie Dinge ſchon im Fluß ſind und doß
riſt der Rationalverſammlung eine Vor

yndikats für das ganze Reich als
Schließlich ſand man ſich aber doch bei dem eigent

thema wieder und verabſchiedete
das im weſentlichen die Weiter

cltung der währe der Revolutionszeit rlaſſenen
terordnungen bezweckt auch in dritter Leſung Am

geſtrigen Montag floſſen wieder die Reden zur Ver
foſſungsvorlage Eine von einem der bekannten Mar

bundes Profeſſor Dr Schücking gehaltene Rede war
überaus bemerkenswert ſowohl der Form nach wie
auch inhaltlich eine der beſten Leiſtungen vor der
Nationalverſammlung Urſprünglich hatte man Diens
tag auf unbeſtimmte Zeit das Haus vertagen wollen
Auch der betreffende Ausſchuß hatte Montag nachmittag
o für die Vertagung ausgeſprochen und zwar ſollte
er Praſident ermächtigt werden das Haus dann cin

zuberufen wenn das Sozialiſiernnugsgeſez verhand
lungsbereit ſein würde Jm letzten Augenblick wurde
jedoch der Plan umgeworfen und man beſchloß weiter
zn tagen Den Anſtoß dazu ſollen die Mehrheitsſo zia
iſten gegeben haben die angeſichts der jetzigen Zu

ſtände im Reich eine Vertagung nicht für empfehlens
wert halten doch ſcheinen auch Gründe innerer Art
mit geſprochen zu haben Ein großer Teil der Mehr
heitsſozialiſten darunter auch Mitalieder der Re

n 2s5 wird u a der Juſtizminiſter Dr Land s
er g genannt ſollen großes Gewicht auf eine ſo

fortige Erledigung der Sozioliſierungsé
n ge legen weil ſie hoffen damit die von ihnen er

ehnte Annöherung an die Unabhängigen herbeiführen
zu können Aus dieſer Sachlage heraus hat ſich denn
auch das Gerücht einer angeblichen Miniſterkriſe
herausgebildet deren Opfer Herr Gotheim ſcin ſoll
weil er ſich der ſchleunigen und weitgehenden Soziali
ſierungsabſichten widerſetze Dieſe Meldung ſcheint
zum mindeſten verfrüht zu ſein ſicher iſt jedoch daß
gerade die Frage der Sozialiſierung ſehr geeignes iſt
Differenzen im Kabinett zu wecken

Für die fteiwilligen Lundesfäger

Für das zur Zeit hier weilende freiwillige
Landesjägerkorps iſt eine Sammlung zum
Zwecke der Beſchaffung von Liebesgaben
eröffnet worden Wir haben dafür in

unſeren Geſchäftsſtellen

Sammelſtellen errichtet
zu deren Benutzung wir einladen Wir
beteiligen uns gleichzeitig an der Spende mit

1000 Mark
Verlag der Halliſchen Nachrichten

Berlin im Belagerungszuſtand
Wie wir exfahren iſt aus Anlaß von Unruhen in

Berlin der Belagerungszuſtand verhängt Es ent
ſtanden am Sonntag im Norden Berlins und im
Zeitungsviertel Schießeceien Einzelne Polizei Wacht
lokale wurden von der Menge geſtürmt Heute morgen
iſt inzwiſchen in Verlin alles wieder ruhig Sämtliche
Geſchäfte und Läden ſind im Betrieb

Der Vorſtand der Berliner Bezirksorganiſationen
der ſozialdemokratiſchen Partei erläßt fol
enden Aufruf an die Arbeiter Gegen unſeren Willen
at die von Unabhängigen und Kommuniſten be

herrſchte Pollverſammlung des Großberliner Arbeiter
rats den Generalſtreik beſchloſſen Dieſer Generalſtreik
muß den völligen Zuſammenbruch unſeres
Wirtſchaftslebens Hungersnot und die Herr
ſchaft des lichtſcheuen Janhagels zur Folge haben Der
Antrag unſerer Vertreter daß die einzelnen Betriebe
durch Geheimabſtimmung Stellung zum Ge
neralſtreik nehmen ſollten iſt durch Uebergang zur
Tagesordnung erledigt worden Dieſelben Leute welche
angeblich die Herrſchaft der Maſſe iſt fürchten alſo die
Entſcheidung der Waffen Wir fordern jetzt unſere
Parteigenoſſen auf nur in den Betrieben in den
Streik zu treten die ihn in geheimer Abſtimmung be
ſchloſſen und ſich gegen jeden terrorreſtiſchen
Streikzwang energiſch zur Wehr zu ſetzen aßt
n nicht zu ſpartakiſtiſchen Macht

pfen

Die Stadtverordnetenwahlen

traten durch die anderen Ereigniſſe des vorigen Sonn
tags ſo ſehr in den Hintergrund daß man kaum etwas
davon bemerkte Die Möglichkeit durch Flugblätter zu
agitieren war den bürgerlichen Parteien ſo gut wie
ganz genommen und wenn es trotzdem jemand wagte
in dieſer Weiſe für die Wahl vorzubereiten ſo dauerte
es nicht lange bis ihm durch junge Burſchen das Ma
terial entriſſen wurde So blieben viele Wähler der
Wahl fern beſonders die Frauen wollten ſich den Ge
ſahren inſultiert zu werden nicht ausſetzen Aber auch
mehrere Wahlvorſteher haben ihr Amt nicht ausgeübt
So weit wir unterrichtet ſind liegt hinreichendes Ma
terial vor die Wahl anzufechten

Bis jetzt liegt das Reſultat aus 48 Bezirken vor es
fehlt alſo das Ergebnis noch von ſieben Bezirken
Danach ſind abgegeben

für die bürgerlichen Kandidaten
ſür die Unabhängigen 25 394 Stimmen
für die Mehrheitsſozialeſten 6 061 Stimmen

Es würden demnach 34 Sozialiſten und 32 Bürger
liche in das Stadtparlament kommen

Vergleicht man das Wahlreſultat mit dem der Na
tionalwahlen ſo iſt ein erheblicher Rückgang in den
Stimmenzahlen zu verzeichnen Auch die Sozialdemo
kraten ſind ſehr ſchwach zur Wahl angetreten Denn
be den Nationglwahlen hatten die Unabhängigen rund
41 000 die Mehrheitsſogialiften rund 16 000 Stimmen

Der Dienſt der Brotmarkenausgabeſtellen
wurde am Frage noch von den ſtädtiſchen An
geſtellten verſehen Die U S P halte es verſtanden
von einem Oberſekretär ein Schriſtftück zu erlangen

27652 Stimmen

durch welches das Perſonal zum Verbleiben in denVralcſeien bezw zur Wiederaufn me ſeiner Tätig
keit veranlaßt wurde Jn einer men am
Freitag nachmittag wurde aber nach Aufklärung dieſes
Sachverhalts einſtimmig beſchloſſen die Arbeit einzu

markenausgabeſtellen von Beauftragten des Arbeiter
rats verſehen Am Sonntag und Montag ruhte der
Betrieb faſt vollſtändig heute iſt er wieder aufgenom
men Wie uns mitgeteilt wird wird ſich vielleicht die
Not wendigkeit ergeben neue Brotmarke n

Es iſt im Jntereſſe der Aufrechterhaltung
Ruhe und Ordnung in der Stadt Halle und
beſondere zur Wiederverſorgung der Bevölkerung
Lebensmitteln Kohlen und anderen wichtigen Gegen
ſtänden des hauswirtſchaftlichen Bedarfs und der
öffentlichen Betriebe dringend notwendig den Eiſen
bahnbetrieb wieder aufzunehmen

Die Truppen ſichern den Bahnhof und das Eiſen
bahnperſonal vor Gewalttätigkeiten

Die Dienſträume der Eiſenbahndireltion und der
Aemter können gleichfalls ohne Beläſtigung durch
Streikende wieder betreten werden

Es ergeht deshalb an alle Eifenbahnbeamte und
Arbeiter die Aufforderung am Mittwoch den
5 März dje Tätigkeit wieder aufzunehmen

Das Perſonal des Außendienſtes wolle ſich um
dieſe Zeit bei den Dienſtſtelenvorſtehern zum Dienſt
antritt melden und weitere Anordnungen entgegenzu
nehmen

Halle Saale den 4 März 1919
Der Präſident der Staatseiſenbahndirektion

Herr

Telegtamme Lette Nachrichten

Liman von Sanders vor dem Kriegsgericht
Jn der Sitzung der Waffenſtillſtandskommiſſion vom

27 Februar wurde deutſcherſeits angefragt ob die
Nachricht zutreffe daß General Liman von Sanders
in Konſtantinopel vor ein Kriegsgericht
ge E ül t worden ſei Eine Antwort wurde noch nicht
erteilt

Die entgültigen
Waffenſtillftandsbedingungen

Nach einer Havasmeldung aus Paris ſollte der
Zehnerausſchuß der Verbündeten Anfang dieſer Woche
die Frage der deutſch franzöſiſchen Grenz
regelung und des endgültigen Waffenſtillſtandes be
handeln Eine der wichtigſten Bedingungen gcht dahin
daß Deutſchland die völlige Demobilmachung
ſeiner Armee durchzuführen hat Es varxf nut 25 Divi
ſionen unterhalten Die Neberwachung der Demobil
machung und der Rüſtungswerkſtätten ſoll durch eine
interalliierte Kommiſſion erfolgen An den Sitzungen
werden Foch und Clemencean teilnehnten

ep Genf 4 März Eigene Drahtmeldung Nach
dem amtlichen Havasbericht über die Arbeiten der
Friedenskonferenz verlangt Frankreich keine Rück
crſtattung der Kriegsauslagen fordert je
doch die volle Wiedergutmachung für di Jnduſtrie Der
endgültige Waffenſtillſtandsvertrag werde Deutſchland
noch vor dem 17 März zur Unterſchrift vorgelegt
werden

Die Entente für Beſchleunigung
des Friedens

ep Bern 4 März Eigene Drahtmeldung Nach
dem Pariſer Korreſpondenten des Bund iſt der
Wunſch der Entente nach einer Beſchleunigung
des Friedensabſchluſſes mit Deutſchland auf
die Anſicht zurückzuführen daß die inneren Kriſen in
Deutſa land bei längerem Zögern einen ungünßigen
Verlauf nehmen könnten Weiter beſteht in den Heexren
der Entente der lebhafte Wunſch demobiliſiert zu
werden Sodann werden durch die Entente noch Mil
lionen Tonnen Schiffsraum beanſprucht die bei Frie
densſchluß für die Schiffahrt nutzbar gemaht werden
fönnen Auch die Arbeitsverhältniſſe beſonders in
England zwingen dazu möglichſt bald den Uebergang
zu der Friedenswirtſchaft herbeizufühcen

Amſterdam 4 März Aus London wird be
richtet Bei einem Diner hat Llond Georges geſtern
abend erklärt er hoffe in 48 Stunden wieder in
Paris zu ſein um die Friedenskonferenz zu
einem baldigen Abſchluß zu bringen

Die Verſorgung Deutſchlands
ep Chiaſſo 4 März Ei Drahtmeldungt Bruegu Europapreß madeſ Zur Frage der

Verſorgung Deutſchlands mit Le
mitteln wird dem Corriere della Sera aus Paris
gemeldet daß in ver interalliierten Wirtſchaftskonferenz
die Anterikauner die Bezahlung der an Deutſchland zu
liefernden Lebensmittel in Gold und freutden Wert
papieren verlangt hätten Dieſer Antrag ſei von den
Engländern unterſtützt worden die Franzoſen hätten
aber verlangt daß Deutſchland in bar bezahlen müſſe
damit ſein Gold und die Wertpapiere für die Kriegs
entſchädigung frei bleiben Nach den endgültig ge

troffenen e en r mdelsflotte Deutſchland zu ſebleiben Gleiche Beſtimmungen ſeien für Oefterreich
Ungarn getroffen worden

Die preußiſche National
verſammlung kann nicht tagen
Laut amtlicher Mitteilung iſt ver für den 5 März

vorgeſehene Zuſammentritt der preußiſchen Landes
verſammlung infolge der Verlehrsſchwierigkeiten auf
unbeſtimmte Zeit verſchoben worden

Der bayriſche Landtag in Bamberg
h Weimar 4 März Von unſerem Sonder

verichterſtatter Der bayriſche Landtag iſt unter Aus
ſchluß Münchens in Bamberg zuſammengetreten

Das Standrecht über ganz Bayern
Die fortdauernde Geſpanntheit der Lage in

Bayern kennzeichnet ſich durch die Meldung daß der
Rätekongreß die Verhängung des Standrechts über
ganz Bayern beſchloſſen hat

Unruhen in Königsberg
Königsberg 4 März Bei den Vorgängen ingönigebirg Sitſpann ſich wie der h

berichtet wird ein beſonders Keſtzer Kampf in dem
Stadtteil Sackchheim wo ſich Reſte der Matroſenwehr
und Spartakiſten verſchanzt t Jn den Straßen
la mes zu Barrikaden pfen Gegenſtandlebhafter Kampfe war die eille Gaſſe und die
Gegend um die Uhlandſchule Man hatte den ver

timatum zur UebergabeS iſtenſcharzten Spartakif e de
aLe n kirntt gelang die Eren Regiernſtürm un cUhlandſchule erga tlichen Gebäude wurden in geräumt Die

Nacht iſt ruhig verlaufen

Infolge der Zuſtellungsſchwierigkeiten der
Zeitung ſind wir gezwungen die Versffentlichtng
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Am 28 Februar folgte unſere liebe treuſorgende Mutter

Zchwieger und Großmutter Frau
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Perferte Köchin und um
ſauberes Zimmermädchen

für herrſchaftlichen Haushalt in
Halle geſucht Beſte Zeugniſſe
Bedingung Antritt 1 April 1910
Vorſtellung am 3 und 4 März
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